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Donnerstag den 24 . März l8«4.
Erscheint wöchentlich dreimal : DieuSkag , Donnerstag und Samskast . Abonncmentsprcis halbjährlich mit Trägerlohn 1 st . t2 kr. in der Stadt

und 1 fl . 24 kr . auf dem Lande . Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . Jnsertionspreis per gewöhnliche gespaltene Zelle

oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beiträge werden honorirt .

Geschichtlicher Grinnerongz - Kalender.
Am 24 . März 429 ward auf der Rialto -Jnsel , einer der Laguneninseln

des adriatischcn Meeres , die erste Kirche , und zwar z» Ehren
des heiligen Jakob , eingeweiht und deren Einwcihungstag als
der Gründungstag von ( dem später ») Venedig gefeiert .

Tagesneuigkeiten .
Deutschland .

Sonderbnrg , 17 . März , 9 U . 5 M . Vorm . Die

„ Times " erhält von ihrem Spezialkorrespondeiiten im däni

scheu Lager folgendes Telegramm : „Am Donnerstag (soll

wahrscheinlich Mittwoch heiße » ) heftige Kanonade und Kamps
entlang der ganzen Linie Das Dorf Düppel und die
To n b j e rg - S t e l l II n g wurden , nach heldenmüthigem
Widerstande von Seiten der Dänen , von den Preußen ge¬
nommen . Der Düppelposition ist noch nichts geschehen .
Die Anzahl der Preußen ist immer vier gegen einen . Ihre
Artillerie reicht drei ( engl . ) Meilen weit . Ein dänischer
Oberst ist heute gefallen und 70 Verwundete wurden berein -

gebracht Die Verluste des Feindes sind schwer . Die dänische
Armee ist ungebeugten Mnlhes . "

Sonderbnrg , 17 . März Gestern schlug man sich auf
der ganzen Linie . Morgens hotten die Dänen eine Reko -p
uoszirliiig ans dem rechten Flügel gemacht . Später griff
der Feind in Masse das Zentrum und den rechten Flügel an .
Gleichzeitig wurde das Feuer ans dem linken Flügel geöffnet .
Die Befestigungen nahmen Theil an der Kanonade . Auf
Seite des Avobergs und Düppels war der Kamps am leb¬

haftesten . Der letztere Ort wurde voni Feind genommen .
Aus der Seite von Broacker ( linker dänischer Flügel ) ver¬
ursachte das feindliche Feuer wenig Schaden . Unsere Ver¬

luste sind nicht beträchtlich ; die des Feindes sind bedeutender .
Kongstedt ( vor Fridericia ) , Sonntag 20 . März . Heute

wird Fridericia erfolgreich beschossen . Die Stadt brennt
an mehreren Stellen . Die anwesenden Dampfer und Segel¬
schiffe vermitteln den fluchtartigen Abzug der Bevölkerung .
Unser Feuer wird schwach erwiedert .

Kol ding , 21 . März . Die Beschießung Fridericia
hat gestern Nacht und den heutigen Tag sortgedauert , die
Stadt brennt unausgesetzt an mehreren Stellen . Nach Aus¬

sage von Ueberlänsern waren gestern 200 Todte und Ver¬
wundete in der Festung , diesseits batte man am Sonntag
Abend zwei Verwundete ; das Feindcsseuer wurde heute
beinahe eingestellt .

Berlin , 2l . März I » der Nacht vom 19 . auf den
20 d . M . wurden die Batterien vor Fridericia fertig
gebaut und armirt . Ein nächtlicher Ausfall zurückgeschlagen .
Von Sonntag früh 5z Ubr an wurde Fridericia erfolgreich
beschossen . Die Stadt brennt an mehreren Stellen . Feind¬
liche Geschütze wurden demontirt . Das feindliche Feuer ist
mäßig und erfolglos . Die Beschießung wird fortgesetzt .

Die Preußische Artillerie vor Düppel . Aus
Aino er , 10 . d . M , schreibt man den „Hamb . Nackr ." :
Freude gewährt es , das Vertrauen der Artilleristen zu ihren
gezogenen Geschützen zu gewahren . Mit förmlicher Zärtlich¬
keit wird ein solches Bronzegeschütz bedient . Auch wissen
die Leute eben io gut wie die Offiziere , welche sich selten
das Nichie » nehmen lassen , was ein Geschoß dem Staate
kostet ; daher die Vorsicht i » dem Umgehen mit der Munition .
Ihren Lesern ist es vielleicht von Interesse , wenn ich , um
eine » kleinen Einblick in die Kostspieligkeit eines Festungs -
Krieges lhun zu lassen , die Preise der komplett » Geschosse
aus 12 Pfändern und 24 Pfändern hier anführe . Beim

gezogene » 12 - Pfündcr kostet Geschoß und Kartusche zusammen
für den Granaljchuß 2 Thlr . 17 Sgr . >0 Pf . preußisch ,
für de » Schrapnelschuß 3 Thlr . 17 Sgr . preußisch ; das Ge
wicht des erster ? » ohne Kartusche beträgt 29 Psd . 6 Loth ,
das des letzteren 34 Psd . 4 Loth . Beim gezogenen 24
Plünder kostet ( ebenfalls Geschoß und Kartusche zusammen >
der Granatschuß 4 Thlr . 10 Sgr . , der Schrapnelschuß
5 Thlr . 20 Sgr . ( netto einen preußischen Friedricksd

'or ) ,
Las Vollgeschoß 4 Thlr . 6 Sgr . 7 Pf . ; das Gewicht des
eisten ohne Kartusche beträgt 54 Psd . 21 Llh . , das des

zweiten 04 Psd . 15 Lth . , das des dritten 06 Psd . >2 Ltb .
Die Sicherheit , mit welcher die Leute schießen , grenzt an
das Fabelhafte . War der erste Schuß zu kurz , der zweite
zu weit gegangen , so kau » man sicher sei» , daß , » ach ge¬
schehener Korrektur der Elevation , der dritte Schuß triffr
und dazu kommt Treffer auf Treffer . Die Elevation aus
5000 Schritt ist gar nicht so bedeutend , als man glaubt ;
sie beträgt etwa l7j Grad . Die Wirkung der Geschosse
ist außerordenilich . Tie Dänen müsse » angestrengt arbeiten ,
um in der Nacht den Schaden anöznbessern , der durch
daS Flankenscuer vom Wenningbund ans am Tage ange
richtet worden ist .

Flensburg , >8 . März Man schreibt der „ Köln . Ztg ."

Folgendes über die neuesten Ereignisse aus dem Kriegs -

s cha u Piatz :
Am >7 . März , Vormittags , versuchten die Dänen die am IS . für

sie verloren gegangene Stellung bei Stenderup wieder zu erobern unv
machten gegen 10 Uhr Morgens ihren Angriff . Sie stießen auf kräh
tigen Widerstand Seitens der Preußen ; Se . Königliche Hoheit Prinz
Friedrich Karl besah ! einen gleichzeitigen Angriff auf Düppel . Tic
Dänen hatten sich dort festgesetzt , wurden daraus vertrieben , drangen
aber , nachdem Verstärkung aus den Schanzen gekommen , wieder vor
und besetzten Düppel abermals . Trotz der mannigfachen Hindernisse ,
welche die Dänen in den Dorfstraßcn hingestellt , und trotzdem , daß sie
sich mit großer Uebermacht in den Häusern verbarrikadirt hatten , dran¬
gen das 24 . und 04 . preußische Regiment mit bewunderungswürdiger
Ruhe vor und vertrieben die Dänen wiederum aus ihrer für sie so
wichtigen Position . Dabei wurden in Summa 265 Dänen mit den
Waffen in der Haud gefangen genommen , die fast alle in Abtheilungen
von 35 bis 40 Mann in den Häusern abgeschnitten wurden . Tie Ver¬
luste an Verwundeten und Torten sind auf beiden Seiten ziemlich
bedeutend ; beide Theile kämpften mit crstauncnswerther Tapferkeit .
Ter Kampf dauerte bis Abends 7 Uhr mit kleinen Unterbrechungen .
I » Rackebüll blieben schließlich die Preußen ebenfalls Herr und sind
die Dänen bis in ihre Schanzen zurückgcworfen , wo sie dicht davor
ihre Vorposten nunmehr ausgestellt haben . Sobald preußischer Seits
di « genannten Dörfer besetzt waren , wurden diese von den Schanzen
aus in Brand geschossen und wüthete das Feuer in der Nacht zum Id .
unaufhörlich fort . Daß gleichzeitig von den bei Gammelmark ange¬
legten Batterien die Schanzen des linken Flügels der Position tüchtig
bearbeitet wurden , bedarf wohl keiner Erwähnung . Uebcr die Wirkung
einer Granate , die aus den Gammclmarker Batterien am 10 . nach
Schanze Nr . 2 , wie man von den Batterien aus deutlich sehen kennte ,
in das Blockhaus einschlug , erzählt ein gefangener dänischer Soldat ,
der viel auf seine Kokarde hält und durchaus unzufrieden mit seiner
Gefangennahme warzund sich zum öfter « entschuldigte , daß er nicht
gefangen genommen worden wäre , wenn er nickt einen Streifschuß er
halten hätte , kurz , wie folgt : „ Wenn man ein Thier von der Schlack !
bank bringt , kann cs nicht schlimmer ausschen , wie die in dem Block
Haus befindlichen 4 Offiziere und 32 Mann ausgeschcn haben ; ler
größte Theil ist todt , alle anderen kampfunfähig geworden , und dns
durch Eine Granate . "

Wien , 18 . März . Wie man der „ Franks . Post Zta "

schreibt , ist die Ausstellung eines nennten Armeekvrps ,
und zwar in Tirol und Voralbcrg , beschlösse» und beieiis
in der Anssührnng begriffen . Aebnliches meldet die „ Glocke "

Stiitigart , 19 . Marz Der Kunst der Aerzte und
einer äußerst sorgsamen Pflege gelingt eS , den Lebenssaten
unseres greisen Königs gegen alle Erwarlnng lange hinaus
zu spinnen . Das gestrige Bulletin lanleie bereiis wieder
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etwas günstiger , als das voraiiqegaiigene . Das heute Mor¬

gen aufgelegte lautet : „ Bei Sr . Majestät dem König »er

lies der gestrige Tag erträglich , dagegen war die Nacht wie¬

der schlaflos , nnrnlng und fühlt sich Höchstkerselbe diesen

Morgen sehr angegriffen
"

Stuttgart , 22 . März . Der „ Staatsanz ." veröffent¬

licht beute folgendes Bulletin vom 20 . d . :

Se . Majestät der König hat etwas geringere Bangigkeiten gehabt ,

mehr geschlafen ; ver Appetit ist noch immer sehr mäßig , der Kräfte¬

zustand nicht gebessert . Nächstes Bülletin übermorgen .

— Zu Baden bei Wien hat sich am 15 . d . Mts . die

l7jährige Gräfin F . , Nichte eineS der höchsten Staats¬

beamten , eine Kugel durch den Leib geschossen . Man fand

bei der Unglücklichen einen Brief ihres Geliebten , worin

dieser ihr anzeigte , daß die Verhältnisse ihm nicht gestatten ,

sie jetzt schon zu ehelichen , und daß er sie daher sür frei

erkläre und ihrer Zusagen entbinde . Die junge Gräfin soll

am folgenden Tage noch am Leben , aber keine Hoffnung zu

ihrem Aufkommen vorhanden gewesen sein .
— Ein etwas sparsamer Berliner Haustyrann wacht

in finsterer Mitternacht von einem Geräusch auf , und es ist

ihm , als stehe im Nebenzimmer an seinem Schreib - und

Geldtifch eine Gestalt . Auf Strümpfen schleicht er sich

hinein , — ein Sprung , ein Griff , er hat die Gestalt gepackt .

— Schrei nur nicht , ich bin ' S ! lispelt die Gestalt und

wendet den Kopf nach ihm . Luna tritt eben ans den Wolken

hervor und blickt milde lächelnd auf den Auftritt ; — der

Mann hat seine liebe Frau in den Armen .

Frankreich .
Paris , 22 . März . Resultat der Wahlen . Carnot

und Garnier - Pages sind gewählt . Im ersten Wahlbe¬

zirk erhielt Carnot 18,554 , Pinard 5979 , Laboulaye 704

Stimmen . Im 5 . Bezirk ( von 2 Sektionen fehlt hier noch

das Resultat ) erhielt Garnier Pages 13,185 , Levy 5381 ,

der Arbeiter Tolain 360 Stimmen .

Italien .
Turin , 22 . März . Der heutigen „Opinione " zufolge

ist Garibaldi gestern mit sechs Personen auf dem eng¬

lischen Schiffe „Lavalette " von Caprera abgereist . Mau

glaubt , er gehe nach England , wo er erwartet werden soll .

Rußland und Polen .
Von der polnischen Grenze , 16 März . Ueber den

jetzigen Standpunkt der Insurrektion läßt sich im Allge¬

meinen sagen , daß sie trotz der erneuerten Anstrengungen der

Polen im Absterben begriffen ist . Zwar habe » die Zuzüge

wieder beträchtlich ziigenommen , allein dock nicht in solchem

Grade , wie es erforderlich sei» würde , um den Russen in

offenem Felde die Spitze biete » z „ können . Die Streitkräfte

der Letzteren haben sich in den letzten Wochen um 20,000

Man » vermehrt , und es gibt schon keine Ortschaft mehr ,

die nicht eine bedeutende Garnison hätte . In Kalisch , wo

jetzt ein Eeneralkommaude ist , wimmelt es von Truppen .

Die Insurgenten dagegen zählen im Ganzen gewiß nicht über

6000 Manu , die in unzählige kleine Hausen zerfallen . Nur

Bosak hat im Sandomir 'scheu eine Schaar von etwa 2000

Mann , darunter an 300 Reiter , unter sich , und im Lublin '

scheu dürften vielleicht 1000 Mann vereinigt sein . Die kleinen

Abtheilunge » in den Kreisen Plock , Kalisch und Augnstowo

sind in den letzten Tagen von den Russen völlig ausgeriesien

worden . Auf große neue Zuzüge dürfen die Insurgenten
nickt rechnen , da die Grenzen stark besetzt sind und aus dem

Inlanve , nur noch arbeitsscheue junge Leute ans den Städten ,

aber keine Bauern sich auschließen . A» Waffen ist auch Mangel ,

denn die Transporte werden jetzt so ziemlich sämmtlich auf¬

gefangen . Auf dem Gute eineS Herrn v . Moszczenski , der

verhaftet ist , hat man vorgestern in Folge einer Denunziation

eine große Waffenmenge in Beschlag genommen , deren Tax¬

wert !, auf ungefähr 11,000 Tbaler festgestellt ist .

In dem Maulwurfe verfolgen wir unfern
besten Freund .

Der Professor Fleischer zu Hohenheim , welcher seit 20

Jahren die von den Naturforschern längst anerkannte That -

iache , daß der Maulwurf einer der gefräßigsten reinen Fleisch

iresser ist , im Interesse der Landwirlhschaft zu verbreiten sich

chestrebte , hat neuerdings Untersuchungen und Beobachtungen

angestellt , um sestzustcllen , ob der Maulwurf namentlich die

Engerlinge mit Vorliebe fresse . Diese Unteisuchuugen , sür

alle Landwirthe und Gartenbesitzer von außerordentlichem

Werthe , sind außerdem höchst interessant , und wir erlauben

uuS die Leser durch einen kurzen Auszug a » S den , in dem

„Hoheuheimer Woche,iblatte für Land und Forstwirihjchast
"

enlhallenen Mittheiluugen des genannte, , Naturforschers

darauf aufmerksam zu mache » . Nebenbei mag derselbe dazu

diene » , dem Landwirthe , dessen Poruitheile noch immer so

schwer zu bekämpfe » sind , augenfällig klar zu machen , wie

die Wissenschaft doch wohl im Stande ist , ihm nützliche

Dienste zu leisten . Zunächst wurde der Mageninhalt von

15 Maulwürfen sorgfältig untersucht , wobei sich theils Reste

von Engerlingen , theils von Regenwürmer » fanden . I »

keinem einzigen Magen wurden Würze lsajern

angetrofsen , ungeachtet diese amschwerstenjverdaulich sind .

Am 2 . Dezember wurde ein lebender Maulwurf in eine

Kiste gesetzt , die zur Hälfte mit Gartenerde gefüllt war ,

worauf ein frisches Rasenstück mit unverletzte » Wurzeln ge¬

legt wurde . Von 6 darauf gelegte » lebende » Engerlingen

waren nach 3 Stunden 5 verschwunden . In der folgenden

Nacht fraß der Maulwurf » och 15 Engerlinge , kurze Zeit

nachher war derselbe verschwunden , weil die Kiste nicht fest

genug verschlossen gewesen war . ES ergab sich , Laß die

Wurzeln des Rasenstücks gänzlich unverletzt geblieben waren .

Am 16 . Dezember gelang es , zwei lebende Maulwürfe cin -

znsangen , welche in die Kiste gesetzt wurden , die auf
' s neue

wie früher gefüllt war . Diese wurde » mit Engerlinge » und

Regeuwürmern , mit Maikäfern , Erdraupen und einer Spring

käferlarve ernährt . Außerdem fraßen sie eine in die Kiste

gesperrte lebendige HanSma ^ bis aus Haut und Knochen

auf . Vegetabilische Nahrung ^ wie z . B . geschnittene rohe

gelbe Rüben , Kartoffeln , Graswurzelu wurden nie berührt .

Beide Maulwürfe lebten in stetem Unfrieden mit einander .

Professor Fleischer sah sie einmal um eine » Engerling kämpfen .

Das Rasenstück harten sie nach wenigen Tage » zerrissen ,

jedoch nicht durch Zerbeißen der Graspflanzen und deren

Wurzeln , sondern durch Wühlen mit dem Rüssel und Scharren

mit den Vordersüßen . Aus den zerzausten GraSwurzeln

rc . hatten sie sich ein Nest bereitet . Vom 26 . Dezember an

war nur noch der eine stärkere Maulwurf sichtbar . Jetzt

wurde rohes Rindfleisch gefüttert , weil es au Engerlinge »

fehlte . Nachdem bis zum 5 . Januar 1 Psd . Fleisch ver¬

füttert war und jetzt nur noch vegetabilische Nahrung ge¬

reicht wurde , ergab sich am 7 . Januar , daß auch der stärkere

Maulwurf todt war . Er war verhungert , den » bei der

Sektion fand sich sein Magen vollständig leer . Der kleinere

Maulwurf war von dem größer » aufgefresscn , denn

cs fand sich nur noch der Balg und das Skelett . Beide

Maulwürfe batten in 9 Tagen 34l Engerlinge , 193 Regen¬

würmer nebst 4 andern Kerbthieren und eine Maus verzehrt .

Hiernach kann man annebmen , daß 2 Maulwürfe i » einem

Jahre 22,000 Stück Gewürm aller Art verzehren , während

sie ( die Hansen , welche sie auswerfen , abgerechnet ) nicht den

mindesten Schaden thnn . Nun bedenke man , daß die Enger¬

linge 3 Jahre lang sich von Wurzeln nähren , bis sie als

Maikäfer dem Boden entschlüpfen , daß diese Maikäfer

Millionen von Engerlingen erzeugen !

Antwort auf die Friedrich Langenbein ' sche Mittheilung
in Nro . 32 dieses Blattes .

Es wurde nirgends in Zweifel gezogen , daß es nicht auch vor

längerer Zeit Landwirthe gegeben habe , die ihre Kälber in jeder

Beziehung rationell behandelten und gewiß gibt es jetzt noch mehr

solche Landwirthe . Allein dies schließt nicht aus , daß in jetziger Zeit

viele Landwirthe ihre Kälber so behandeln , wie ich es in meinenr

Aufsatze in Nro . 3l dieses Blattes angegeben habe . Ja es gibt Ort¬

schaften , wo fragliche Behandlungsweife durchgängig stattfindet , dafür

bürge ich Ihnen , Herr Langcnbein / » nt meinem Namen . Nur für

diese Landwirthe , und nicht für so erfahrene , wie Herr Langcnbein

einer z» sein scheint , dessen Gedächtnis ; bis zum Anfänge dieses Jabr -

hunderts zurückreicht , ist mein Aufsatz geschrieben . Ich habe auch

nirgends die Priorität der angeregten Sache sür mich beansprucht ;

aber so viel ist indcß doch gewiß , daß ich zuerst in unserem Bezirke

schriftlich auf die nachtheiligen Folgen fraglicher Milchcniziehung hin -

gewiesen habe . Zum Schluffe , Herr Langcnbein , möchten Sie noch

erlauben zu sagen , daß ich in ihrer Mittheilung nicht recht ihre eigenen

Schriftzüge zu erblicken vermag .
Burger .
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Farren - Dersteigtrung.
Die Lkadtgemeinde D

"
n r l a ä> läßt

Donnerstag den Nt . Marz .
Pornnitags 11 Uhr ,

in ihrem Farrenstall , Jägcr -
straße Nro 25 , eine» fetten
Rinds -Farren in öffentUeher

^ Steigernng verkanten

Durlach . 2l . März 1864
Der Gemeiudcrath

W ahre r .
Siegrist

Acker - Versteigerung .
sDurlach ) B i e r b r a n e r G e o r g

Lchuberg in Karlsruhe läßt
Dienstag den 28 . März ,

Nachm-ttags 2 Uhr ,
im hiesige » Raihhanse mittelst öffentlicher
Steigerung nochmals verkaufen :
Alter mit Msknkrllcr, hiesiger Gemarkung

2 Viertel >4 9>>» Ken alten oder
2 Viertel 7 Ruthen 62 Fuß » enen Maßes
beim Fischhaus , im Gewann Lußbrnnuen
an der Straße nach Wolfartsweier mit
eingebautem Felsenkeller ans drei Ab -
theilnngen und einem Vorkeller , neben
Bierbrauer Momnger in Karlsruhe und
Jakob Sieger in Aue. Der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzimgspreis non
450 fl . geboten wird .

Dnrlach , 21 . März 1864 .
Bürgermeisteramt .

I . A . d . B .
Knau s .

2) 1 . Liegrist

Äcker- k Weinberg-Versteigerung.
fDurlach . s Adam Hummel , Tag¬

löhner hier und seine 3 Kinder erster Ehe
lasten Dienstag den 28 . März .

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Acker .
1 .

38 Ruthen alte » oder 83 Ruthe »
93 Fuß neuen Maßes im Hoher , neben
Christof Walter und Philipp Horst /
Weingärtner .

Weinberg .
2 .

'j
36 Ruthen alten oder 79 Ruthen

51 Fuß neuen Maßes im ober » , alten
Berg , neben Christ . Jakob Meier . Tag
löhner und Gabriel Hummel , Fabrik
Arbeiter .

3 .
38 Ruthen alten oder 83 Ruthen

93 Fuß neuen Maßes im Geigersberg ,
»eben Andreas Knecht eiuseits und
Johann Weiler und Friedrich Soldner
anderseits .

Dnrlach , 22 März , 864 .
Bürgermeisteramt .

Wahrer .
2U _ Liegrist

I p i k 1 b e r g.
Stanmcholz -Versteigcrung .
B,S Mittwoch , 38 . d MtS . ,

werden im hiesigen Geineiudew .ilt :
73 sorlene Säg und Nuß -

Holzklötze. worunter 3 Lerchen
stämmc sich befinden,

öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
eiugeladen werden Die Zusammenkunft
ist M orgens 9 Uhr beiin hiesige »
Rakbhaus .

Lpielberg , 21 . März 1864
Bürgermeisteramt .

Becker .
Höfel , Ralhschrbr

Wein -Verkauf .
fDuriach . I Unterzeichneter verkauf

ans seinem Patent - Keller IN gkseß
lichem Duaulnm r e i u g e h a 11 e » e

Meriiinder Weine.
die Maas zu l2 , lö , i8 , 2l , 24 kr . und
höher . Bei Abnahme von Mindestens
einer Dhm entsprechend billiger .

H . Steinmetz ,
Hauptstraße Nr . 9 .

Rlmer Deicht.
Für tiefe iühmlichst

bekannte Natnrbleiche ,
kivobei j ch ö n e A n s
Gleichung und sorg

fällige , in jeder Beziehung unschädliche
Behandlung anerkannte 'Vorzüge sind ,
nehme ich auch dieses Jahr Wiede ,
Leinwand , Garn und Anden au
und sichere beste Besorgung z» .

August Bauer ,
Kansmann >» Dnrlach .

Mlingrr Bleiche.
Zur Cmpkangnahnie

niik besten Besorgung
von Blcichwaaren
iür die beliebte Clt
! inger 'Natin Bleich,-

empfiehlt sich iür dteses Jahr
L . Weiß , am Marktplatz

Geldanerbieten .
288 fl . ans dem Almosen

jont zu Jöhlinge » sind gegen
^Vorschriftsmäßige Psaiidver

ÄI7^10000Iträge zu 4) Prozeut sogleich
>^ ,^ aiisznleihen .

Johannes Müller .

Spittgel-Wiliuen-
dreijährige , sind zu haben

bei G . Loser in Dnrlach .

Meclmnen ,
deutscher und ewiger ,

bei Leopold Straub
in Dnrlach

Kauf - Gesuch .
C » I neues Verlier - Wägelchen

wird z» kanten gesucht ;
'N' äberes bei

Kansmann Mezger in Grünivettersbach .

Zu verkaufen.
Dickriib ' » » d Gclbrüb - Samcn

ist zu verkansen Kronenslraße 9c' r 6 dahier

Zn verkaufen .
ION Bund Dinkelstroh hat zu

verkinseu
Ludwig Silber in Dn >lach

Bäckerei zu verpachten .
Ans de» 23 . April d . 2 . wird eine

Bäckerei an der Hauptstraße dahier
frachtfrei. Dieselbe enthält außer den
Räumllchkeiteu zur Bäckerei auch
Wohnung vo » 3 Zimüicrtz , und wül^ e
sich seiner Lage wegen leicht, ^u jedem
ander » Geschästslokal niiickiideLii kaffen .
Nähere Auskunft erthcilt das Kvntor
dieses Blattes .

Die bereits angezeigten

Rührer Kohlen
sind NN » IN Leopoldshafeii cingetroffen ,
und verkaufen besten Fettschrvtt
( für Herd .- , » nd tSten Feuerung ) bis zum
24 . d Mts , ans dem Säiiff per Ctr .
28 kr . , hierher geliefert per Ctr ä 32 kr .

Dnrlach . >4 . März 1864
Gebtndcr Schmidt .

Wurzelreben
von Arachgutedel » nd Blindreben von
Krachqutedel , Sylvaner und Elbinge
sind z» haben bei

G . Bleidorn .

Dickrübsamen ,
selbstgezogene» , Kat zu verkaufen

Veuttenmüll er in Dndlach

Dienst- Antrag .
Für ein Mädchen , das waschen kann

und nii ! Kinder nmzngehen versteht , ist
eine Stelle mit sofortigem Eintritt offen ;
hoher Lohn . sowie gute Behandlung
wird zngesichert . Näheres im Kontor
dieses Blattes .

Die nach gesetzlichen Bestimmungen
angefertiglen und von der Kön . Preuß .
Sanitäts -Behörde zum Verkauf erlaubten

Englischen
Magenbonbons ,

deren ganz vorzügliche Wirkung gegen
Magensäure , Sodbrennen , Magendrücken
und Husten allgemein anerkannt ist,
sind zu haben in der alleinigen Haupt -
Niederlage für Durlach und Umgegend

bei Carl Grimm .
Biese Magenbonbons , welche sich in sehr

kurzer Zeit einen allgemeinen und weit ver¬
breiteten Ruf erworben haben , werden genommen
4 — 5 Stück zu verschiedenen Tageszeiten , je nach

Bedürfnis ! . Ihre vorzügliche , und rasch e!n-
tretende Wirkung in den vorne angegebenen
Fällen , wird Jeder an sich selbst erfahren , der

genöthigt ist , sie zu gebrauchen . Auch beiin

Leuch - und Stickhusten haben dieselben sich als

sehr woblthätig bewährt ; ebenso liegen eine

Menge Beweise vor von ihrer ansgezeichncten
lösenden Wirkung bei Leiden der Schleimhäute .

Die Substanzen derselben sind von
der König ! . Preuß Sanitäts - Behörde
geprüft und in ihrer Zusammensetzung
zum Verkauf erlaubt worden , wcßhalb
eine jede weitere Anpreijnna überflüssig ist .

Ev ca Ncz e l i sche ^ (Bo ttcSdicttst .
Gründonnerstag , 04 März . In Dllrllläi :

Vormittags : Herr Ttadtvikar L i nd e n m e v er .

Nachmittags : Beichtgottcsdienst . In WolsartS -

wcicr : Herr Dkkan
^

Bechtel . (Konfirmation ) .
(.
' Karfreitag , 25 , März . In Durlach :

Vormittags: Herr Dekan Decktet . Nach¬
mittags : Herr Stadtpfarrcr Arnold . In
Wolfartsweier : Herr Stadlvikai Linden
mevcr .
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Personenbeförderung
mit Dampf - und Segelschiffe

nach Nord- öl Südamerika und Australien
über Antwerpen , Bremen , Havre , Hamburg , Liverpool

und Rotterdam zu den billigsten Preisen durch das

concejsionirte Auswanderlings-önreau
Franz Perriii Sohn

«)3 . vor dem Mühlbnrgerthor in Karlsruhe .

Reustadter
Natur Bleiche.

Für diese , allen Aiifoideninqen entsprechende

Natur - Rasen -Weiche
( eine der älleste » Bleich Anstall )

übernehme ich dieses Jahr , Leinwand , Grbild , Faden und Garn , und wirk

prompte Besorgung zugesagt .
Alle schädlichen Substanzen bleiben ferne .

Die Vleichprcise sind folgende :
dreiviertel weißes Tuch die Elle 3 kr . ,

ganz weiß die Elle 3j kr . ,
Garn und Fade » das Pinnd 20 kr .

Da die Anstalt nur ganz rein weiße Waare liefert , jede ich

reichen Einsendung von Bleichgcgenständen entgegen , nin so nuchr als

Schaden ( außer Wetterschaden ) vergütet werden .

Durlach , im Februar 1864 Die Agentur .

7)3
Julius Löffel .

Ratten
werden , daß sie
sältigster Auswahl
offerirt für 35 kr .
in Westpreußen .

Lehrlings - Gesuch .
( Karlsruhe , j Ei » junger Mensch ,

welcher Bist hat , die Blechnerprofcssion
zu erlernen , kan» unter anuelunbareu
Bedingungen in die 2ehre treten . Näheres
Mi Kontor dieses Plattes .

Zu verkaufen.
500 - 600 ganz schöne Wurzelreben

( Hnttlers . Schwarzwurzel - und Dick -

rüben -Same » hat zu verkaufen
Weißinger

z » m „ Hirsch" dahier .

Lehrlings Gesuch .
Ei » junger , kräftiger Mensch , welcher

die Backerei z » erlernen wünscht , kann

sogleich im Gasthaus zur „S ch w a n e "

in Durlach eintreten . _

Wohnungs -Antrag .
Das Haus Herrenstraße Nr . 22 , ent

hallend 7 Zimmer , Magdkammer , 1 Küche ,
Waschküche und alle weileren Erforder¬

nisse , ist ans den 23 April oder 23 Juli
zu vermiethen . Näheres im yanse selbst .

Wohnungs - Antrag .
Eine Wohnung von 2 Zimmern mit

Alkoven, Küche , Keller , aus der Sommer¬
seite und eine Biertelstnnde von Dnrlach
gelegen , ist sogleich zu vermiethen .
Näheres im Kontor dieses Blattes .
K-» ES <? s ES » Wsck-PKKPKKM K S » <

L Am 1 . April
A findet eine große Ziehung des
k Neuchen Prämien - Anlthens
K statt , welches in seiner Eiesammtbeit Haupt- K

treffer von Frs . 100,000 , 2 ä 80,NON , Z
L 70,000 , « 0,000 , 2 ä 40,000 , 2 üT
» 14 000 , 10 000 , 10,000 , 4000 , s
«> 1000 , 2 ä 4000 , 308 ä 1000 - r. »
^ enthält . g
K Für obige Ziehung kostet 1 Loos mit H
A Serie- und Gewinn -Nummer fl . 1 . 45 kr . A

4 Loose fi . 6 . — 8 Loose fl . 10 . — S
A sowie 1 Loos für alle Ziehungen gültig K
K fl . 18 . — Letzteres muß im Laufe der Zie - «
Atzungen unfehlbar einen Gewinn von min- ?
A bestens fl . 21 . bis zu dem höchsten vonA
» Frs . 100,000 wieder erhalten . id

- s Gefällige Aufträge hierauf werden gegen ?

und Mäuse können seht durch ein neu erfundenes kostenfreies ^ ^ msendung des Betrages oder Postnach- ^.

° h» . « ft « ft . » QU , m

nicht mehr aiiskommen Die Angabe des Mittels nebst sorg^ s nach der Ziehung zngesandt. K

aus den auerkauiir beste » Rezepten gegen alles lkugezicser ! A Man
'
beliebe sich daher baldigst undA

Lehrer L . L « « »- in Kamerau bei Schöneck K direkt zu wenden an z
? Heinrich Bach , »

Staatseffekten -Handlung ?

tzs in Frankfurt a. M . (Stiftstraße 28) §

einer zalil -

allensallsige

Neue große Hamburger

Staats-Grivinn-Rrrloirluilst.
Ist- Gewinnziehung 3« . März 186 t.

Gewinne : Mark 200,000 , 100,000 , 40,000 , ! 0,0 « 0 , 20,000 , 14,000 ,

10,000 , 8,000 , 6,000 , 4,000 c : c
I Original - Loos tostet fl. 30 kr .
^ , , , , , , t , „
4 FF k

Bestellungen unter Beifügung des Betrags oder gegen Postvorichuß sind baldigst und

nur direkt zu senden an das Bankhaus

33. Schottenseis in Frankfurt a . M .
Gewinnliste erhält jeder Thcünehmcr sofort nach der Ziehung nncntgeldlich zugesandk .

Sammlung
für

Schleswig -Holstein .

Neuer Beweis für die Vortrefflichkeit des N . F .
Danbitz 'schen Krauter Liqueurs , Z ./tt . - Äffet
in Brette » bei A . Lindner .

Herrn Apotheker R . F . Daubitz , LLohlgebore » bier, Eharlcttenstraßc !9 .

Mit Bezugnahme auf meine öffentliche Bekanntmachung vom vorige» Jahre will ich nickt !

unterlassen, Ew . Wohigeboren davon in Kenntniß zu setzen, baß durch den fortgesetzten vorschrifts- .
.

-näßigcn Gebrauch Ihres Kräuter - Ligueurs mein damals noch nicht völlig beseitigtes Hämorr - ! Empfangen durch Thierarzt Burger ln Wem-

bvidallciden nunmehr ebenfalls ganz gehoben ist und ich mich jetzt der besten Gesundheit erfreue/ Zarten von Mutter Schmidt in Untergrombach

Zwar litt ich vor Kurzem , wie dies alle Jahre der Fall war , au dem üblen Eindruck der st ' ,> - -
'

m
'- , .

unbeständigen Frühlings - Witterung , für welche mein alter Körper stets sehr empfänglich war , suchend in MonatSbeUrag für Marz von Pachter

und wie außerdem » och eine zugezogcnr starke Erkälnmg , vermehrte mein Unbehagen durch hinzu-

getretenem starken Husten , Fieber und bedeutendem Kopfschmerz . Tiefer üble Zustand , welcher st ' " -. »rau Buhler fi . i , G . Blideryaulrr fl . I ,

in den früheren Jahren in der Regel bis zum Eintritt der beständig: » Witterung bei mir anhiclt ,

ist durch den wieder augefangcnen Gebrauch Ihres Ligucurs in merkwürdig kurzer Zeit ganz

verschwunden, und erfreue mich , wie gesagt, jetzt der beste» Gesundheit . Wrnu nun auch die

heilsamen Wirkungen Ihres trefflichen Liqueurs keiner Anpreisung mehr bedürfe» , da solwe durch

die vielseitig anerkennenden Berichte fest gegründet sind , so stelle ick Ew . Wohigeboren dennoch

anheim, ob Sie diese meine nachtragsicheAnzeige zur Oeffenttiä '.keit bringen wollen. Berlin , den

25. März 1864 . /Könist , pensionirter Kanzlci- Tircktor und 'Aisesser a . T ., Maricnsiraße 2 .

F . Wagner in Berghansen fl . 1 . 10 , Metzger
Brauch daselbst fl . 1 ; zusammen fl . 9 . 10 .

Letzte Liste fl . 1529 . 25.

Einnahme bis heute fl . 1538 . 35 .
Dur lach , 23 . März 1864.

Ter Kassier des Durlacher Bezirksvereins .
F . L i ch t c nb erg er .

Redaktion, Truck und Bcrlag von A . Tups .
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